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Gottesdienstentwurf
6. Dezember 2009 - 2. Advent
Der Predigttext aus Jakobus 5, 7-8  nimmt das Thema des Sonntags auf und übersetzt es in die aktuelle Lebenswirklichkeit der Christen:



Wartet in Geduld und stärket eure Herzen

Zur kirchenjahreszeitlichen Einordnung passt die Ausrichtung der Kollekte für den Gemeindeaufbau in Sibirien: Weltmission überwindet Grenzen - Evangelische Gemeinden in Sibirien öffnen sich

Vorschläge zum Ablauf des Gottesdienstes 

Begrüßung und Ankündigung des Gottesdienstthemas:

„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“

Mit diesem Wort aus dem Lukasevangelium begrüße ich Sie, liebe Gemeinde, am zweiten Adventssonntag. An den vier Adventssonntagen bereitet sich die Christenheit auf Weihnachten vor. Gott kommt zu uns Menschen, um uns ganz nahe zu sein, um uns Tröster, Helfer und Retter zu sein.

Die Propheten des Alten Bundes haben das Kommen Gottes in diese Welt angesagt. Mit dem Kommen Jesu ist ihre Verheißung in Erfüllung gegangen. In Jesus Christus ist Gott Mensch geworden, um allen Menschen auf der Welt seine Liebe zu bezeugen. Darum sind die Boten des Evangeliums in alle Länder gegangen und haben diese Liebe in Wort und Tat weitergegeben.

Heute wollen wir besonders an die evangelischen Christen in Sibirien denken. Dort wird - nicht selten unter erschwerten Bedingungen - am Aufbau evangelischer Gemeinden gearbeitet. Davon wollen wir im Verlauf des Gottesdienstes mehr hören und Anteil nehmen an diesen Christen und Gemeinden dort im fernen Sibirien.
Wochenspruch: Lukas 21, 28

„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“

Wochenpsalm:
80, 2-7 u.15-20 
Gott wird die Not des Volkes geklagt und sein Kommen erbeten:
„Komm wieder zu uns Gott, du Herr der Welt! Blicke vom Himmel herab und sieh uns, kümmere dich um deinen Weinstock.“ (Vers 15)

„Herr du Gott der ganzen Welt, richte uns doch wieder auf! Blicke uns freundlich an, dann ist uns geholfen!“ (Vers 20)

Lieder:

Ihr lieben Christen freut euch nun… 




EG Nr. 6

Mit Ernst, o Menschenkinder, das Herz in euch bestellt … 

EG Nr. 10

Gott sei Dank durch alle Welt, der sein Wort beständig hält … 

EG Nr. 12

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht … 
EG Nr. 21
Ins Wasser fällt ein Stein … 





EG 603
Wo ein Mensch Vertrauen gibt … 




EG 604

Die vorgesehenen Lesungen passen auch zum Thema


Alttestamentliche Lesung: Jesaja 63, 15-16 (17-19); 64, 13


Epistel: Jakobus 5, 7-8


Evangelium: Lukas 21, 25-33

Predigt (siehe Anlage)
Abkündigungen: (siehe Anlage: Kollektenabkündigung)
Fürbittengebet:

Das Fürbittengebet kann so gehalten werden, dass allen Gottesdienstbesuchern eine Kerze angeboten wird (Teelicht, oder Kerze wie in den Osternachtsgottesdiensten) und die Kerzen an der Osterkerze am Altar entzündet werden.

Es kann auch eine Kerze für alle entzündet werden.

Die Kerze soll symbolisieren, dass Christus gekommen ist, um der Welt Licht und Leben zu bringen. Darum Mission und die Gemeinschaft mit Christen weltweit.

Als Gebet passt das Gebet beim Entzünden einer Kerze (nach lokalem Bedarf kürzen oder hinzufügen - im Wechsel von verschiedenen Betern sprechen):

Herr Jesus Christus, du bist das Licht der Welt.

Du sagst, dass wir in deinem Licht wandeln sollen.

Mit dieser (diesen) Kerze (Kerzen), die wir entzündet haben,

denken wir daran, dass du das Licht der Hoffnung

in unsere dunkle Welt gebracht hast.

Wie der Schein der Kerze Licht und Wärme spendet,

so erhellst du unser Leben und erwärmst unsere Seelen.

In deinem Licht erkennen wir unser Leben neu.

Wir brauchen uns nicht mehr zu fürchten

vor den dunklen Schatten der Vergangenheit,

denn du vergibst uns unsere Schuld.

In deinem Licht öffnet sich der Weg in die Zukunft.

Wie die Strahlen der Kerze uns miteinander verbinden

und Alleinsein und Einsamkeit verdrängen,

so verbindet das Licht des Evangeliums uns miteinander.

Du hast uns in die Gemeinschaft mit Christen weltweit gestellt.

Wir denken heute besonders an die Christen in Sibirien.

Auch wenn wir sie nicht persönlich kennen,

sind wir ihnen doch verbunden im Glauben,

in der Liebe und in der Hoffnung.
Herr Jesus Christus, wir bitten dich für unsere Glaubensgeschwister

dort in Sibirien. Sei du ihnen nahe und stärke sie im Glauben.

Lass die Gemeinden aus jungen und alten Menschen zusammenwachsen.

Erwecke in den älteren Menschen Verständnis für die Jüngeren.

Gib, dass die jüngere Generation mit der älteren zusammen gehen kann.

Dass sie sich einander annehmen, wie du uns alle angenommen hast. 

Wir bitten dich für die, die nach Halt und Orientierung,

Sinn, Zuversicht und Hoffnung für ihr Leben suchen.

Segne das Werk in Wort und Tat von allen, die dir dienen,

in welchem Amt und Beruf sie es auch tun, ob im Dienst der Kirche,

an verschiedenen Arbeitsplätzen, in der Forschung oder in der Lehre.

Wenn Du uns segnest, werden wir selbst zum Segen sein.

Zur Hilfe für Andere und zur Ehre des himmlischen Vaters.

Wir bitten dich für alle, die krank sind, 

für die Trauernden und die Leidtragenden,

für Menschen, die mit Hunger und äußerer Not leben müssen.

Für die, die Arbeit und Einkommen verloren haben,

für die Verzweifelten und Unterdrückten,

sei du ihnen nahe und zeige uns, wo wir helfen können.

Komm, Herr Jesus Christus lass dein Licht leuchten

für mich, für uns und für die Menschen, die es noch nicht haben.

Amen.
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